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Vorwort zur zweiten Auflage

Fehler an äußeren Abdichtungen von Gebäuden können verheerende Schäden nach sich 
ziehen. Deswegen ist der richtige Umgang mit nachträglichen Abdichtungen bei der Bau-
werkserhaltung von außerordentlicher Bedeutung. Somit beginnt die neue Buchreihe 
zum Bauen im Bestand konsequenterweise mit diesem fundamentalen Thema der Bau-
werkssanierung. 

Schon kleine Mängel an Außenabdichtungen können zu großen Feuchtigkeitsschäden 
führen, die dann im Nachhinein oft nur sehr aufwendig zu sanieren sind. So liegt es auf 
der Hand, dass der richtigen Abdichtung eines Gebäudes die besondere Aufmerksamkeit 
zu widmen ist. Gleichsam gibt es aber das Problem, dass die Methoden zur erdberührten 
Bauwerksaußenabdichtung normativ nur für Neubauten nach DIN 18533 geregelt sind. 
Für das nachträgliche Abdichten ist mittlerweile jedoch ein umfangreiches Regelwerk 
für die Sanierungspraxis in Form von Merkblättern durch die Wissenschaftlich-Techni-
sche Arbeitsgemeinschaft für Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege e.V. (WTA) heraus-
gegeben worden. Daher werden mit diesem Band zusammenfassend die anwendbaren 
Regeln, die sich zum einen aus den normativen Bestimmungen, zum anderen auch aus 
dem Regelwerk der WTA ergeben, beleuchtet und wertvolle Hinweise für den Sanierungs-
alltag gegeben.

Dabei freut es uns besonders, dass als Autoren ausgewiesene Experten ihres Fachs, 
die auch innerhalb der WTA kräftig »mitmischen«, gewonnen werden konnten. So ist 
ein Praxisbuch entstanden, das alles Notwendige enthält: Grundlagen der Bauwerks-
abdichtung, gut anwendbare Checklisten für die verschiedenen Sanierungsphasen und 
vielfältige Planungshinweise, sinnvolle Maßnahmen zur Qualitätssicherung bei der Aus-
führung sowie Tipps für die Ausschreibung der notwendigen Arbeiten. 

Dafür gilt unser Dank den Autoren, die sich die Zeit nahmen, umfangreiche Hinweise 
für den erfolgreichen Start einer jeden Gebäudesanierung zu geben.

Die Herausgeber 
Dormettingen, Mölln, Weimar, im Januar 2019
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1	 Einleitung

Die erdberührte Bauwerksabdichtung im Neubau und im Bestand stellt eine häufig auf-
tretende Problemstellung in der Bauwerkserhaltung und Gebäudeinstandsetzung dar. 
Fehlt im Gründungsbereich eine funktionstüchtige, vertikale Außenabdichtung, kommt 
es zur Wasseraufnahme des Grundmauerwerks. Dies führt zur Beeinträchtigung der ur-
sprünglich geplanten Nutzung des Kellers, des Wohnklimas und der Gesundheit der 
Bewohner. Wird dieser Faktor der Wasseraufnahme durch eine funktionstüchtige Ab-
dichtung unterbunden, ist ein erheblicher Trocknungseffekt des feuchte- und oftmals 
salzgeschädigten Mauerwerks gegeben und die Voraussetzung für den dauerhaften Erfolg 
weiterer Instandsetzungsmaßnahmen geschaffen.

Ausgehend von den wirkenden Wasserbeanspruchungen und der Nutzung werden 
unterschiedliche Konzepte, Abdichtungstechniken und flankierende Maßnahmen auf-
gezeigt. 

Unter Berücksichtigung der baukonstruktiven Gegebenheiten werden die praxis-
bewährten nachträglichen Abdichtungsvarianten mit flüssig aufzutragenden Ab-
dichtungsstoffen beschrieben. Die Ausführungen durch qualifizierte Fachunternehmen 
und die fachspezifischen Qualitätssicherungen vor Ort ermöglichen, die vormals ge-
schädigte Bausubstanz dauerhaft zu nutzen und zu erhalten.

Grundlage der nachträglichen erdberührten Bauwerksabdichtung ist die Planung – 
das Abdichtungskonzept. Basierend auf den Ergebnissen der Voruntersuchungen ist die 
Planung Grundstein des Erfolges. Es gilt, die umfangreiche Kenndatenermittlung der 
objektbezogenen Schadensbilder, deren Art, Ausmaß und Besonderheiten, sowie die Kons-
truktion des Kellermauerwerks zu prüfen. Neben der Art der am Objekt anstehenden 
Wasserbeanspruchung muss die Eignung und die Tragfähigkeit des Untergrunds der 
Außenwand für den jeweiligen Abdichtungsstoff beurteilt werden. Die Art der künftigen 
Nutzung des geschädigten Bauteils (Räumlichkeit) entscheidet über den Aufwand der 
weiteren Maßnahmen.

Neben den bauteilbezogenen Schadensuntersuchungen und deren Bewertungen mit 
daraus folgenden Sanierungskonzeptionen werden die Möglichkeiten der Schadens-
beseitigung, der nachträglichen erdberührten Außenabdichtungen am Stand der aktu-
ellen Regelwerke vorgestellt. 

Neben den Bänden Außenabdichtungen und Innenabdichtungen ist in der Fach-
buchreihe Bauen im Bestand noch ein weiterer Band zum Thema Injektionsabdichtung 
geplant. Die Reihe wird als Handbuch aus der Praxis für die Praxis erstellt, wendet sich 
aber nicht nur an den Praktiker aus dem Handwerk, sondern auch an die Planer sowie 
die Bauüberwachung etc.
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2	 Regelwerke

2.1	 Geltungsbereiche

Die am häufigsten festgestellten Bauschäden an Neu- und Bestandsbauten werden durch 
Feuchtigkeit hervorgerufen. Die Hitliste der Schäden an Gebäuden wird von durch-
feuchteten Kellern und den angrenzenden, von Erdreich und Spritzwasser berührten Bau-
werksteilen angeführt. Das universell anzutreffende Wasser mit seinen chemischen und 
physikalischen Besonderheiten kann direkt als Schadstoff oder indirekt als Transporteur 
von Schadstoffen auftreten. Folgenden Merksatz sollten daher alle Planer, Ingenieure und 
ausführenden Unternehmer beherzigen: 

Feuchtigkeit ist der größte Feind aller Baustoffe ! 

Fehleinschätzungen der tatsächlichen Wasserbelastung sowie Unkenntnis der anzu-
wendenden technischen Regelwerke für die Planung und Ausführung sind neben fehler-
haft verarbeiteten Abdichtungsstoffen, einzeln, oftmals kombiniert auftretend, ursächlich 
und zeichnen verantwortlich für die hohe Schadensquote.

Um die komplexen Zusammenhänge für die Instandsetzung von feuchte- und salz-
geschädigten Baustoffoberflächen und Bauteilen zu verstehen, müssen die am Bau Be-
teiligten auch Kenntnisse über die anzuwendenden Regelwerke besitzen. Die Hinweise 
sind vom Ausführenden als Hilfestellungen anzunehmen und praxisnah umzusetzen. 

2.2	 Regeln der Technik

Die anerkannten Regeln der Technik sind Regeln, die in der Wissenschaft als theoretisch 
richtig erkannt sind und feststehen, in der Praxis bei dem nach neuestem Erkenntnis-
stand vorgebildeten Techniker durchweg bekannt sind und sich aufgrund fortdauernder 
praktischer Erfahrung bewährt haben. Die Normen als anerkannte Regeln der Technik 
definieren den Standard im Bauwesen. 

Dem Planenden und Ausführenden stehen technische europäische (EN) und nationale 
(DIN) Bemessungs-, Bauausführungs- und Bauproduktnormen zur Verfügung. Weiter- 
wie auch Fortentwicklungen der Regeln der Technik sind aufgrund des fortschreitenden 
Bauprozesses und der Produktentwicklungen geläufig. 

Bauwerksabdichtungsarbeiten müssen nach Regeln durchgeführt werden, die ein 
dauerhaftes Funktionieren sicherstellen. Für die Planung, Ausführung und Beurteilung 
von Bauwerksabdichtungen im Neubaubereich hat sich in den vergangenen Jahrzehnten 
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die Normenreihe der DIN 18195 bewährt. Diese Norm wurde durch die Einführung der 
Normenreihe DIN 18531 bis 18535 für die Abdichtung von Bauwerken im Juli 2017 ersetzt.

DIN-Normen haben einen hohen Status, dienen den am Bau Beteiligten der techni-
schen Verständigung und tragen zur Gebrauchstauglichkeit und Qualitätssicherung bei. 
Allgemein gelten DIN-Normen als Maßstab für einwandfreies technisches Verhalten, da 
diese eindeutigen technischen Aussagen beinhalten. Durch die Vereinbarung von Normen 
lassen sich Rechtsstreitigkeiten vermeiden. 

»Die am Bau Beteiligten schulden dem Besteller grundsätzlich kein »normgerechtes«, 
sondern ein den »anerkannten Regeln der Bautechnik« (a. R. d. Bt.) entsprechendes Werk – 
wenn nicht im Vertrag ausdrücklich etwas Anderes vereinbart wurde. Eine Abdichtungs-
bauweise entspricht den a. R. d. Bt. wenn sie als wissenschaftlich richtig anerkannt gilt, 
unter gut vorgebildeten Bautechnikern allgemein bekannt ist und wenn sie durch längere 
Praxis als »bewährt«, d. h. langfristig praxistauglich, eingeschätzt werden kann.« [1]

2.3	 Die DIN 1853er-Reihe für Bauwerksabdichtungen

Als Bauwerksabdichtung werden alle Maßnahmen bezeichnet, die zum Schutz des Bau-
werks oder Bauteils gegen Feuchtigkeit und Wasser geplant und ausgeführt werden. Schä-
digender Einfluss auf die Bausubstanz muss verhindert und die Nutzbarkeit sichergestellt 
werden. Der Schutz des Bauwerks gegen Wassereinwirkungen gehört somit zu den wich-
tigsten Aufgaben, um die Dauerhaftigkeit des Gebäudes und die Nutzung sicherzustellen. 

Die DIN 18195 hatte ihren Ursprung (1983) in der Verwendung vorwiegend bahnen-
förmiger Abdichtungen. Sie basierte im erdberührenden Bereich auf weitgehend ver-
einheitlichten Abdichtungsverfahren. Neben erdberührten Bauteilen ging die Norm in 
Teil 5 auch auf genutzte Deckenflächen und Nassräume sowie in Teil 7 auf Behälter und 
Becken ein. Darüber hinaus wurden Detailfragen für Bewegungsfugen, Durchdringungen, 
An- und Abschlüsse in den Teilen 8–10 behandelt und beispielhaft Darstellungen für die 
Anordnung und Lage der Abdichtung mit Beiblatt 1 zur DIN 18195 gegeben.

Mit Einführung der neuen europäischen Produktnormen zeigte sich, dass die Auf-
nahme neuer Abdichtungsstoffe in diese Produktnormen zwangsläufig Auswirkungen auf 
den Teil 2 Stoffe hatte und die Ausführungsteile der DIN 18195 mit einschloss. Umfassend 
fand die letzte Überarbeitung im Dezember 2011 statt.

Die ursprünglich beabsichtigte Vereinheitlichung von Abdichtungsverfahren für alle 
Abdichtungsaufgaben wurde zwischenzeitlich durch die Entwicklung der Abdichtungs-
techniken überholt. Bauwerke werden heute auch aus wasserundurchlässigem Beton er-
stellt oder Abdichtungen mit Fliesen im Verbund dauerhaft abgedichtet, allerdings ohne 
bis dato normativ geregelt zu sein. Deshalb wurde im Herbst 2010 durch die betreffenden 
Normenausschüsse und anschließend durch das Lenkungsgremium des Fachbereichs 02 
entschieden, die Normen der Bauwerksabdichtung zu bauteilorientierten Abdichtungs-
normen neu zu strukturieren. Die Anwendungen der Normen werden für die Nutzer 
aus Planung, Ausführung und zur Beurteilung von Bauwerksabdichtungen systemati-
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siert. Die bauteilorientierten Abdichtungsnormen erhalten eine gleichartige Struktur, mit 
vergleichbarem Sicherheitskonzept und mit gleichen Begrifflichkeiten, die in der eigens 
neu geschaffenen DIN 18195 Begriffe definiert sind.

Die Nummerierung der Bauwerksabdichtungsnormen erfolgt dabei nach den abzu-
dichtenden Bauteilen:
■■ »DIN 18195, Abdichtung von Bauwerken – Begriffe,
■■ DIN 18531, Abdichtung von Dächern sowie von Balkonen, Loggien und Laubengängen,
■■ DIN 18532, Abdichtung von befahrbaren Verkehrsflächen aus Beton,
■■ DIN 18533, Abdichtung von erdberührten Bauteilen,
■■ DIN 18534, Abdichtung von Innenräumen sowie
■■ DIN 18535, Abdichtung von Behältern und Becken«. [2]

Bild 1  Anwendungsbereiche für Bauwerksabdichtungen nach der 1853er-Reihe [2]

Die DIN 1853er-Normen regeln die unterschiedlichen Anwendungsbereiche für Ab-
dichtungen am und im Bauwerk. Mit der Neugliederung des nationalen Normenwerks 
fanden einerseits praxisbewährte, bisher normativ noch nicht geregelte Abdichtungs-
produkte Eingang in die Normung, andererseits sind auch für bereits normativ geregelte 
Abdichtungsprodukte diese mit einem breiteren Anwendungsbereich als nach bisheriger 
Norm einsetzbar. Jede neue Bauwerksabdichtungsnorm erhält einen übergeordneten 
Anforderungs-, Planungs- und Bemessungsteil, der durch Stoff- und Ausführungsteile 
ergänzt wird. 

DIN 18531 Abdichtung von Dächern sowie von Balkonen, Loggien und Laubengängen
■■ Teil 1: Nicht genutzte und genutzte Dächer – Anforderungen, Planungs- und Aus-

führungsgrundsätze 
■■ Teil 2: Nicht genutzte und genutzte Dächer – Stoffe
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■■ Teil 3: Nicht genutzte und genutzte Dächer – Auswahl, Ausführung und Details
■■ Teil 4: Nicht genutzte und genutzte Dächer – Instandhaltung
■■ Teil 5: Nicht genutzte und genutzte Dächer – Balkone, Loggien und Laubengänge

DIN 18532 Abdichtung von befahrbaren Verkehrsflächen aus Beton
■■ Teil 1: Anforderungen, Planungs- und Ausführungsgrundsätze
■■ Teil 2: Abdichtung mit einer Lage Polymerbitumen-Schweißbahn und einer Lage Guss-

asphalt
■■ Teil 3: Abdichtung mit zwei Lagen Polymerbitumenbahnen
■■ Teil 4: Abdichtung mit einer Lage Kunststoff- oder Elastomerbahn
■■ Teil 5: Abdichtung mit einer Lage Polymerbitumenbahn und einer Lage Kunststoff- 

oder Elastomerbahn
■■ Teil 6: Abdichtung mit flüssig zu verarbeitenden Abdichtungsstoffen

DIN 18533 Abdichtung von erdberührten Bauteilen
■■ Teil 1: Anforderungen, Planungs- und Ausführungsgrundsätze
■■ Teil 2: Abdichtung mit bahnenförmigen Abdichtungsstoffen
■■ Teil 3: Abdichtung mit flüssig zu verarbeitenden Abdichtungsstoffen

DIN 18534 Abdichtung von Innenräumen
■■ Teil 1: Anforderungen, Planungs- und Ausführungsgrundsätze
■■ Teil 2: Abdichtung mit bahnenförmigen Abdichtungsstoffen
■■ Teil 3: Abdichtung mit flüssig zu verarbeitenden Abdichtungsstoffen im Verbund mit 

Fliesen und Platten (AIV-F)
■■ Teil 4: Abdichtung mit Gussasphalt oder Asphaltmastix
■■ Teil 5: Abdichtung mit bahnenförmigen Abdichtungsstoffen im Verbund mit Fliesen 

und Platten (AIV-B)
■■ Teil 6: Abdichtung mit plattenförmigen Abdichtungsstoffen im Verbund mit Fliesen 

und Platten (AIV-P)

DIN 18535 Abdichtung von Behältern und Becken
■■ Teil 1: Anforderungen, Planungs- und Ausführungsgrundsätze
■■ Teil 2: Abdichtung mit bahnenförmigen Abdichtungsstoffen
■■ Teil 3: Abdichtung mit flüssig zu verarbeitenden Abdichtungsstoffen

Während DIN 18195 als Nummer behalten wurde, regelt sie nunmehr die verwendeten 
Begriffe, die in der DIN 1853er-Normenreihe verwendet werden. Ergänzt wird die Normen-
reihe um die DIN 18195, Beiblatt 2, das keine normativen Festlegungen, jedoch Hinweise 
zur Kontrolle und Prüfung der Schichtdicken von flüssig verarbeiteten Abdichtungs-
stoffen gibt.

Eine weitere Nummer in der DIN 1853er-Reihe ist für die Bauwerksabdichtung im 
Bestand reserviert. Die Aufnahme der Beratungstätigkeiten dieses Normenausschusses 
ist geplant. 
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2.4	 DIN 18533 – Abdichtung von erdberührten Bauteilen 

DIN 18533 regelt die Außenabdichtungen im Neubaubereich, d. h. die Abdichtung von 
erdberührten Bodenplatten und Wänden, von Querschnitten von Mauerwerken und 
Sockelbereichen von Hochbauwerken sowie von erdüberschütteten Decken. 

Es wird in Feuchte und Wasser unterschieden. Im erdberührten Bereich wirkt Boden-
feuchte, nichtdrückendes Wasser oder drückendes Wasser auf Bodenplatten und Wänden 
ein. Nichtdrückendes Wasser stellt sich auf erdüberschütteten Decken <10 cm Anstauung 
ein. Kapillarwasser wirkt auf erdberührte Wände und Spritzwasser auf Gebäudesockel ein. 

Für Deponien, Erdbauwerke, Tunnel, Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden 
Stoffen sowie wasserundurchlässige Bauteile, etwa WU-Beton, gilt diese Norm nicht.

DIN 18533 gilt somit für die Abdichtungen erdberührter Bauteile, wie Wände und 
Bodenplatten, sowie erdüberschüttete Dächer, gegen Einwirkungen durch Spritzwasser 
am Sockelbereich und für Abdichtungen in und unter Mauerwerkswänden. 

Im Vergleich zur Vorgängernorm, der DIN 18195, sieht DIN 18533 für die Planung und 
Auswahl auch Kriterien für die Zuverlässigkeit der Abdichtung vor, um die richtige Ab-
dichtungsbauart auszuwählen. Die Auswahl der Abdichtungsbauart nach DIN 18533 wird 
durch die
■■ Wassereinwirkungsklasse,
■■ Rissklasse,
■■ Rissüberbrückungsklasse,
■■ Raumnutzungsklasse,
■■ Zuverlässigkeitsanforderungen bestimmt. 

Die Zuverlässigkeitsanforderungen sind erfüllt, wenn die Funktion der erdberührten Bau-
werksabdichtung für die geplante Nutzungsdauer des Bauteils/Bauwerks sichergestellt ist. 
([2], 4.1.4)

2.4.1	 Wassereinwirkungsklassen

DIN 18533 klassifiziert die Wassereinwirkung nicht mehr nach der Entstehungsart des 
Wassers und dessen Einwirkungsdauer. Relevant für die Beurteilung der Wasserein-
wirkungsklasse ist die Einwirkungsart und Einwirkungsintensität auf das jeweilige Bau-
teil. Diese werden anhand der Wassereinwirkungsklassen W1-E bis W4-E definiert.

DIN 18533 beschreibt die erdberührten (E) Wassereinwirkungsklassen (Wx-E) wie folgt:
■■ W1-E Bodenfeuchte und nichtdrückendes Wasser 

■■ W1.1-E Bodenfeuchte und nichtdrückendes Wasser bei Bodenplatten und Wänden 
■■ W1.2-E Bodenfeuchte und nichtdrückendes Wasser bei Bodenplatten und erdbe-

rührten Wänden mit Dränung 
■■ W2-E Drückendes Wasser

■■ W2.1-E Mäßige Einwirkung von drückendem Wasser ≤3 m Eintauchtiefe
■■ W2.2-E Hohe Einwirkung von drückendem Wasser >3 m Eintauchtiefe
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■■ W3-E Nichtdrückendes Wasser auf erdüberschütteten Decken
■■ W4-E Spritzwasser und Bodenfeuchte am Wandsockel sowie Kapillarwasser in 

und unter Wänden

2.4.2	 Rissklassen

Zur Auswahl der Abdichtungsbauart muss der Abdichtungsplaner die Rissaufweitung vor-
handener Risse oder die zu erwartende Neurissbildung und Rissbreitenänderung kennen. 
Dazu wurden vier Rissklassen (R1-E bis R4-E) definiert, denen Rissüberbrückungsklassen 
(RÜ1-E bis RÜ4-E) der zu verwendenden normkonformen Abdichtungsstoffe zugeordnet 
sind. Für die Auswahl der Abdichtung sind die Rissklassen (Rx-E) des Abdichtungsunter-
grundes zu berücksichtigen: 
■■ R1-E (gering) 

Rissbildung oder Rissbreitenänderung ≤0,2 mm, typischer Abdichtungsuntergrund 
wäre Stahlbeton, Mauerwerk im Sockelbereich oder Untergründe für die Querschnitts-
abdichtungen von Mauerwerken in und unter Wänden.

■■ R2-E (mäßig)
Rissbildung oder Rissbreitenänderung ≤0,5 mm in Beton oder im Mauerwerk unter 
Erddruck belastet

■■ R3-E (hoch)
Rissbildung oder Rissbreitenänderung ≤1,0 mm und/oder Rissversatz ≤0,5 mm in 
Beton oder im Mauerwerk, z. B. bei Aufstandsfugen von erddruckbelasteten Wänden 

■■ R4-E (sehr hoch)
Rissbildung oder Rissbreitenänderung ≤5,0 mm und/oder Rissversatz ≤2,0 mm, z. B. 
bei Erschütterungen oder Erdbeben

2.4.3	 Rissüberbrückungsklassen

Rissüberbrückende Eigenschaften sind abhängig von den Abdichtungsbauarten, wie 
■■ den Eigenschaften des Abdichtungsstoffs, 
■■ eventuell vorhandener Verstärkungen,
■■ der Schichtdicke, 
■■ der Lagenzahl und 
■■ der Art des Haftverbundes zum Abdichtungsuntergrund.

Die in DIN 18533 geregelten Abdichtungsbauarten mit flüssig zu verarbeitenden Ab-
dichtungsstoffen sind in Rissüberbrückungsklassen (RÜx-E) eingeteilt:
■■ RÜ1-E – geringe Rissüberbrückung, ≤0,2 mm (MDS),
■■ RÜ2-E – mäßige Rissüberbrückung, ≤0,5 mm (FLK/PMBC),
■■ RÜ3-E – hohe Rissüberbrückung, ≤1,0 mm mit einem Rissversatz ≤0,5 mm  

(FLK/PMBC),
■■ RÜ4-E – sehr hohe Rissüberbrückung, ≤5,0 mm mit einem Rissversatz ≤2,0 mm.
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Die Wahl der Abdichtungsbauart hängt von der Wassereinwirkungsklasse (Wx-E) und – aus 
Gründen der Zuverlässigkeit – von der erforderlichen Rissüberbrückungsklasse (RÜx-E) ab. 

Folgende Mindestanforderungen müssen erfüllt werden:
■■ W1-E mindestens RÜ1-E,
■■ W2.1-E mindestens RÜ3-E,
■■ W2.2-E mindestens RÜ4-E,
■■ W3-E mindestens RÜ3-E,
■■ W4-E mindestens RÜ1-E.

2.4.4	 Raumnutzungsklassen

Die Raumnutzungsklassen (RNx-E) definieren die Trockenheit der Raumluft von erdseitig 
abgedichteten Räumen unterschiedlich mit geringen bis hohen Anforderungen. Für die 
Raumnutzung ist die Zuverlässigkeit der Abdichtungsbauart bedeutend.
■■ RN1-E Raumnutzung mit geringer Anforderung an die Trockenheit der Raumluft, 

wie z. B. Lagerhalle, Tiefgarage
■■ RN2-E Raumnutzung mit üblicher Anforderung an die Trockenheit der Raumluft und 

Zuverlässigkeit der Abdichtungsbauart; entspricht der üblichen Anforderung von Auf-
enthaltsräumen, Keller- und Lagernutzungen in üblichen Wohn- und Bürogebäuden 

■■ RN3-E Raumnutzung mit hoher Anforderung an die Trockenheit der Raumluft und 
hoher Anforderung an die Zuverlässigkeit der Abdichtungsbauart, wie z. B. Archive, 
Räume zur Lagerung unersetzlicher Kulturgüter oder Kellerräume für den Zentralrechner 

Die Einwirkungs- und Raumnutzungsklassen dienen zur Festlegung der Abdichtungs-
bauart und bilden somit die wesentliche Planungsgrundlage für die Abdichtung von 
erdberührten Bauteilen.

2.4.5	 Wahl der Abdichtungsbauart 

Folgende Kriterien sind entscheidend für die Wahl der Abdichtungsbauart nach DIN 18533:
1.	 die Wassereinwirkungsklasse (W1-E bis W4-E),
2.	 die Rissklasse (R1-E bis R4-E),
3.	 die Raumnutzungsklasse (RN1-E bis RN3-E) und 
4.	 die Zuverlässigkeitsanforderungen. 

Hierfür muss der Abdichtungsstoff folgende Anforderungen erfüllen:
■■ Dichtheit,
■■ Beständigkeit,
■■ Rissüberbrückungsverhalten,
■■ Dauerhaftigkeit,
■■ Zuverlässigkeit über die geplante Nutzungsdauer,
■■ Anordnung auf der Wasser zugewandten Seite,
■■ Verhalten bei Bewegungen der Bauteile.
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2.5	 Richtlinien für die Planung und Ausführung 
von Abdichtungen mit flüssig zu verarbeitenden 
Abdichtungsstoffen

2.5.1	 Richtlinie für die Planung und Ausführung von Abdichtungen 
mit polymermodifizierten Bitumendickbeschichtungen (PMBC) 

Die Richtlinie Planung und Ausführung von Abdichtungen mit polymermodifizierten 
Bitumendickbeschichtungen (PMBC) wurde in vierter Überarbeitung 2018 der Fachwelt 
vorgestellt. 

Die Richtlinie der Deutschen Bauchemie hat sich seit ihrem erstmaligen Erscheinen 
im Jahr 1997 als fachliche Ergänzung zur damaligen DIN 18195 Bauwerksabdichtungen 
etabliert und dient:
■■ als Grundlage für die Planung von Abdichtungen mit PMBC,
■■ als Grundlage für die Ausführung von Abdichtungen mit PMBC,
■■ zur Erläuterung der in DIN 18533 festgelegten Grundanforderungen und Grenzwerte,
■■ der Erhöhung der Verarbeitungssicherheit (Ausführungssicherheit),
■■ als Hinweis für Qualitätssicherungsmaßnahmen auf der Baustelle,
■■ als Grundlage zur Beurteilung von ausgeführten Abdichtungen mit PMBC. [3]

Diese Richtlinie hat das Ziel, die Verarbeitungssicherheit durch eindeutige Hinweise für 
Qualitätssicherungsmaßnahmen auf der Baustelle zu erhöhen. Neben den Mindest-
anforderungen und Grenzwerten von kunststoffmodifizierten Bitumendickbeschich-
tungen werden die Ausführungen der Abdichtungsvarianten entsprechend den Be-
anspruchungen/Einbausituationen sowie den baulichen Voraussetzungen nach DIN 18533 
für den Neubaubereich geregelt. 

Für Nachbesserungen zum Zeitpunkt der Ausführung an Abdichtungen aus kunst-
stoffmodifizierten Bitumendickbeschichtungen werden Empfehlungen gegeben. Für nach-
trägliche Abdichtungsmaßnahmen wird auf das WTA-Merkblatt 4-6 Nachträgliches Ab-
dichten erdberührter Bauteile verwiesen. 

Die zahlreichen Prinzipskizzen der Richtlinie geben sowohl dem Planenden wie auch 
dem Ausführenden Hilfestellungen für die Anwendung. Die Regelungen der DIN 18195 
und die Anwendung von polymermodifizierten Bitumendickbeschichtungen (PMBC) im 
erdberührten Bereich ziehen nicht gleich mit der Anwendungspraxis. 

Die Richtlinie erfasst die Abdichtung:
■■ von erdberührten Bodenplatten und Außenwandflächen gegen Bodenfeuchte und 

nichtdrückendes Wasser,
■■ erdberührter Bauteile gegen Druckwasser von außen (<3 m) inklusive Übergang zu 

Bauteilen aus Beton mit hohem Wassereindringwiderstand,

22 Regelwerke



■■ erdüberschütteter Deckenflächen bei nichtdrückendem Wasser,
■■ in und unter Wänden (Anschlüsse) bei Bodenfeuchte und kapillar aufsteigendem Wasser,
■■ von Wandsockeln gegen Oberflächen- und Spritzwasser und
■■ streifenförmiger außen liegender Fugen zwischen Bauteilen aus Beton mit hohem 

Wassereindringwiderstand und
■■ komplettiert die vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten dieser Abdichtungsbauart.

Die als Zebra-Abdichtung bekannte, streifenförmige Abdichtungsvariante von Beton-
kellern mit hohem Wassereindringwiderstand, bei denen die Stoß-/Arbeitsfugen-
abdichtung 30 cm breit mit PMBC abgedichtet werden, sind ebenfalls in dieser Richtlinie 
geregelt. 

Der Anwender hat die Art der Bauwerksabdichtung mit PMBC außerhalb der An-
wendungsempfehlungen der DIN 18533 mit dem Bauherrn zu vereinbaren. Die Aus-
führung der Arbeiten erfolgt analog der allgemeinen Angaben der Teile A, B und C. Ab-
weichende Regelungen – Hinweise zur vertragsrechtlichen Vereinbarung – werden in 
Teil B gegeben und auf das Protokoll des Aufklärungsgesprächs zwischen Auftraggeber 
und Auftragnehmer verwiesen. Der Text des Protokolls sollte dabei folgenden Satz be-
inhalten: 

»Der Auftraggeber erklärt, vom Auftragnehmer über das Abweichen der angebotenen 
Ausführungsart von den anerkannten Regeln der Technik umfassend informiert worden 
zu sein. Der Auftraggeber erklärt weiter, dies vollumfänglich verstanden zu haben und 
verzichtet auf sämtliche Gewährleistungsansprüche, die sich aus der von den anerkannten 
Regeln der Technik abweichenden Herstellung ergeben. Gewährleistungsansprüche, die die 
Tauglichkeit der vorgeschlagenen Bauweise bzw. des vorgeschlagenen Abdichtungssystems 
und die ordnungsgemäße Werkleistung als solche betreffen, bleiben selbstverständlich 
vollumfänglich erhalten.« ([3], [6])

Weitere Hinweise finden sich in der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen 
(VOB). Unter Punkt 0.3 werden die notwendigen Hinweise zu Einzelangaben bei vorab ge-
nannten Abweichungen von DIN 18195 beschrieben. Hier heißt es in den Allgemein Tech-
nischen Vertragsbedingungen für Bauleistungen (ATV) der DIN 18336 unter Punkt 0.3.1:

»Wenn andere als die in dieser ATV vorgesehenen Regelungen getroffen werden sollen, 
sind diese in der Leistungsbeschreibung eindeutig und im Einzelnen anzugeben. 0.3.2 Ab-
weichende Regelungen können insbesondere bei den Abschnitten 3.2 bis 3.10 in Betracht 
kommen.« [7]
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2.5.2	 Richtlinie für die Planung und Ausführung von Abdichtungen 
von Bauteilen mit mineralischen Dichtschlämmen

Die Anwendung von starren mineralischen Dichtschlämmen wurde im Mai 2002 mit 
dieser Richtlinie geregelt. Zurzeit wird dieses Regelwerk durch die Deutsche Bauchemie 
überarbeitet.

Die Art der mineralischen Dichtschlämme hat keine rissüberbrückenden Eigenschaften 
(RÜ0-E). 

Nach der Richtlinie werden nicht rissüberbrückende Dichtschlämmen für folgende 
Arten von Bauwerksabdichtungen eingesetzt: 
■■ als Innenabdichtung von Behältern, bei denen die Rissbildung bereits abgeklungen 

ist, wie z. B. Stahlbetonbehälter, älter als 6 Monate bzw. bei Instandsetzungen von 
derartigen Bauwerken,

■■ als Zwischenabdichtung zum Schutz von Abdichtungen, die keiner Wassereinwirkung 
von der Haftseite ausgesetzt werden dürfen, wie z. B. Dichtungsbahnen, Folien, Bitu-
mendickbeschichtungen,

■■ zur Schaffung eines Untergrundes zur Aufnahme von Abdichtungen, die einen tro-
ckenen Untergrund benötigen. Hier speziell bei nassen Mauerwerken in der Altbau-
instandsetzung, siehe auch WTA-Merkblatt 4-6,

■■ als Spritzwasserschutz im Sockelbereich,
■■ für waagerechte Abdichtungen in und unter aufgehenden Wänden gegen aufsteigende 

bzw. fortleitende Feuchtigkeit,
■■ in Bereichen, in denen rissüberbrückende Abdichtungen nicht eingesetzt werden kön-

nen, z. B. nachträgliche Innenabdichtung bei der Altbauinstandsetzung, bei Unter-
fangungsarbeiten bzw. Grenzbebauungen etc.

Werden Ausführungen von Bauwerksabdichtungen mit mineralischen Dichtschlämmen 
(MDS) für erdberührte Wandflächen unter Einbeziehung der VOB/B im Neubaubereich 
geplant, ist entsprechend den Hinweisen der ATV DIN 18336 Abdichtungsarbeiten die 
Verwendung von Dichtschlämmen eindeutig und im Einzelnen zu beschreiben und in 
der Leistungsbeschreibung anzugeben.

Die Mindesttrockenschichtdicke beträgt in diesen Fällen für die Beanspruchung durch:
■■ Bodenfeuchte und nicht stauendes Sickerwasser: ≥2 mm,
■■ aufstauendes Sickerwasser und drückendes Wasser: ≥3 mm.

2.5.3	 Richtlinie für die Planung und Ausführung von Abdichtungen 
erdberührter Bauteile mit flexiblen Dichtschlämmen

Die Richtlinie regelt Abdichtungen von erdberührten Bauteilen mit flexiblen Dicht-
schlämmen gegen die Wasserbeanspruchungen Bodenfeuchte, nichtdrückendes und 
drückendes Wasser, die Abdichtung gegen kapillar aufsteigende Feuchtigkeit und gegen 
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das aus Niederschlägen herrührende Spritzwasser im Sockelbereich sowie die Abdichtung 
von Behältern als Innenabdichtung. Zur Zeit wird dieses Regelwerk durch die Deutsche 
Bauchemie überarbeitet.

Einsatzbereiche für rissüberbrückende (flexible) Dichtschlämmen sind:
■■ Vertikalabdichtung von erdberührten Bauteilen,
■■ Horizontalabdichtung von erdberührten Bauteilen,
■■ Vertikalabdichtung im Spritzwasserbereich von Sockeln,
■■ Horizontal-/Querschnittsabdichtung in/unter aufgehenden Wänden,
■■ Abdichtung von Feucht-/Nassräumen im Verbund mit keramischem Belag,
■■ gegen von innen drückendes Wasser (Behälter),
■■ Abdichtung gegen zeitweise von innen einwirkendes Wasser während der Bauphase.

Abdichtungen aus MDS sind in mindestens zwei Arbeitsgängen zu einer zusammen-
hängenden Schicht auszubilden, die auf dem Untergrund fest haftet. Der Auftrag der Folge-
schicht kann erst erfolgen, wenn die vorhergehende Schicht nicht durch den folgenden 
Auftrag beschädigt werden kann.

Die Mindesttrockenschichtdicken betragen für Bauteil-/Bautenschutzmaßnahmen:
■■ Querschnittsabdichtung in/unter Wänden ≥2 mm,
■■ erdberührte Abdichtung gegen Bodenfeuchtigkeit und nichtdrückendes Wasser ≥2 mm,
■■ drückendes Wasser bis 3,0 m Eintauchtiefe ≥3 mm,
■■ von innen drückendes Wasser bis 5,0 m Stauhöhe ≥2,5 mm.

Die Ausführung von erdberührten Bauwerksabdichtungsarbeiten mit mineralischen 
Dichtschlämmen (MDS) und flexiblen polymermodifizierten Dickbeschichtungen (FPD) 
für diesen Anwendungsbereich muss mit den Bauherren vereinbart werden. 

Unter Einbeziehung der VOB/B ist darauf zu achten, dass gemäß der ATV DIN 18336 
Abdichtungsarbeiten die Verwendung eindeutig und im Einzelnen in der Leistungs-
beschreibung anzugeben ist. Die Richtlinie für die Planung und Ausführung von Ab-
dichtungen erdberührter Bauteile mit flexiblen Dichtungsschlämmen ist neben dem 
Technischen Datenblatt des Herstellers für die Ausführung zu berücksichtigen. 

2.5.4	 Richtlinie für die Planung und Ausführung von Abdichtungen 
mit flexiblen polymermodifizierten Dickbeschichtungen (FPD)

Die Richtlinie für die Planung und Ausführung von Abdichtungen mit flexiblen poly-
mermodifizierten Dickbeschichtungen (FPD) der Deutschen Bauchemie wird voraus-
sichtlich im Herbst 2018 erstmalig aufgelegt. Darin wird die Produktgruppe FPD vorgestellt 
und die an sie gestellten bauaufsichtlichen Anforderungen für ihre Verwendung zur 
Abdichtung erdberührter Bauwerke und von Behältern beschrieben. 
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»Die Richtlinie erfasst:
■■ Die Abdichtung von erdberührten Bodenplatten und Außenwandflächen gegen Bodenfeuchte 

und nichtdrückendes Wasser.
■■ Die waagerechte Abdichtung in und unter Wänden.
■■ Abdichtung von Wandsockeln gegen Oberflächen- und Spritzwasser.
■■ Die Abdichtung erdberührter Bauteile gegen Druckwasser von außen.
■■ Abdichtung von Übergängen von Flächenabdichtungen auf Bauteile aus Beton mit hohem 

Wassereindringwiderstand.
■■ Streifenförmige außenliegende Abdichtung von Fugen zwischen Bauteilen aus Beton mit 

hohem Wassereindringwiderstand.
■■ Die Abdichtung von Brauchwasserbehältern gegen von innen drückendes Wasser. 

Die Richtlinie dient:
■■ als Grundlage für die Planung von Abdichtungen mit flexiblen polymermodifizierten Dick-

beschichtungen (FPD) 
■■ als Grundlage für die Ausführung von Abdichtungen mit flexiblen polymermodifizierten Dick-

beschichtungen (FPD)
■■ der Festlegung von Grundanforderungen und Grenzwerten
■■ der Erhöhung der Verarbeitungssicherheit (Ausführungssicherheit)
■■ als Hinweis für Qualitätssicherungsmaßnahmen auf der Baustelle
■■ als Grundlage zur Beurteilung von ausgeführten Abdichtungen mit flexiblen polymermodi-

fizierten Dickbeschichtungen (FPD)« [4]

Der bauaufsichtliche Verwendbarkeitsnachweis erfolgt mittels eines allgemein bauauf-
sichtlichen Prüfzeugnisses (abP) anhand der PG-MDS/FPD. Hinsichtlich der Verwendung 
und Verarbeitung der Produkte orientiert sich die Richtlinie am neu konzipierten Regel-
werk zur Bauwerksabdichtung, insbesondere an DIN 18195, DIN 18533 und DIN 18535; die 
Produkte selbst sind bisher normativ darin nicht geregelt.

2.6	 Merkblatt zur Abdichtung von Mauerwerk

Bahnenförmige oder flüssig zu verarbeitende/aufzutragende Abdichtungsstoffe ermög-
lichen die dauerhafte Abdichtung von Mauerwerkskellern. Planungs- und Ausführungs-
hinweise stehen im Mittelpunkt dieses Merkblattes der Deutschen Gesellschaft für Mauer-
werks- und Wohnungsbau e.V.: 

»Der Mauerwerksbau hat durch Weiterentwicklung der Baustoffe, der Steinformate und 
Mauertechniken mit den heutigen Anforderungen z. B. der Energieeinsparung, der Ra-
tionalisierung und der Wirtschaftlichkeit Schritt gehalten. Auch im Abdichtungsbereich 
ist ein Wandel der Stoffe und Methoden zu beobachten, dem die Normung nur langsam 
folgt. Das immer weitere Öffnen der Schere zwischen Normentheorie und Baupraxis birgt 
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